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Zer PrM SM das Reich
Leipzig, 10 . Okt. Unter dem Vorsitz des Reichsgerichts¬

präsidenten Dr . Bumke begann heute vormittag die Ver¬
handlung der Klage , die die Länder Preußen , Bayern
und Baden gegen das Reich angestrengt haben . Es han¬
delt sich bekanntlich um die Absetzung der früheren preußi¬
schen Regierung durch das Reich und die Einsetzung einer
kommissarischen Regierung auf Grund einer Notverord¬
nung .

Schon längere Zeit vor dem auf 10 .30 Uhr angesetzten
Verhandlungstermin waren die Zuhörerplätze des Haupt¬
saals besetzt . Man bemerkte führende Juristen und Staats¬
rechtler aus allen Teilen des Reichs . Die Proz

'
ehparteien

selbst sind durch Bevollmächtigte vertreten . Dabei hat es
der Zufall gefügt , daß die Vertretung der preußischen
Staatsregierung in der umfriedeten Anklagebank Platz
gefunden hat , während die Vertretung des Reichs aus der
gegenüberliegenden Seite ihre Plätze einnimmt .

Dem Richterkollegium gehören außer dem Vor¬
sitzenden noch an als Beisitzer die Reichsgerichtsräte
Schmitz (Berichterstatter ) , Triebel , Dr . Schwalb , so¬
wie die Oberverwaltungsgerichtsräte Dr . von Müller -
Berlin , Dr . G ü m b e l - München und Dr . Striegler -
Dresden . Die Vertretung der preußischen Staatsregierung
führt Ministerialdirektor Dr . Brecht .

Ehe die eigentliche Verhandlung beginnt , stellt PräsidentDr . Bumke fest , daß der Reichskanzler als preu¬
ßischer Reichskommissar nicht besonders vertreten
ist. Der Vertreter des Reichs , Ministerialdirektor Dr . Gott -
heiner , verweist darauf , daß diese besondece - Vertretung
sich erübrigt , wie das Reich bei seinen Schriftsätzen aus¬
geführt habe . Auch der preußische Vertreter Dr . Brecht be¬
antragt , weiter zu verhandeln . Darauf erstattete der Be¬
richterstatter einen längeren Bericht aus den verschiedenen
Schriftsätzen , der Prozeßparteien , der die Ursachen des
Rechtsstreits darlegt und die Auffassungen der Prozeß¬
beteiligten wiedergibt .

Der Vorsitzende Dr . Bumke gab eine Erklärung ab,
in der er sich in aller Schärfe gegen die in der Oeffentlich -
keit zutage getretenen Vorwürfe , der Staatsgerichkshof
habe die Verhandlung verschleppt , verwahrt . Nach seiner
Auffassung sei von allen Seiten mit äußerster Kraft ge¬
arbeitet worden ; was die Sache so lange aufgehalten habe,
sei die Schwierigkeit des Gegenstands . Es sei nicht die
Aufgabe des Staatsgerichtshofs , darüber zu entscheiden, ob
die Geschehnisse, die hier angs fochten werden , politisch
rechtmäßig oder politisch heilsam gewesen seien; der Staats -
gerichtshof habe lediglich darüber zu entscheiden , ob sich
die Ereignisse im Rahmen der Verfassung gehalten haben .

Der Vorsitzende entwickelte dann das Verhandlungs¬
programm. Zunächst soll die Hauptfrage geprüft werden:
Welches war die tatsächliche Lage am 20. Juli, und worauf
konnte sich die Annahme stützen» daß gegen Preußen vor¬
gegangen werden mußte, wie vorgegangen worden ist .

Dr . Bracht erklärte , die Kläger bestreiten die Richtig¬
keit der Informationen , die dem Reichspräsidenten gegeben
worden seien, die Richtigkeit der Auslegung der Reichs¬
verfassung , die man ihm vorgetragen habe .

Im Namen der bayerischen Regierung gab Staatsrat
Jan die Erklärung ab , die bayerische Klage richte sich nicht
unmittelbar auf die Verordnung vom 20 . Juli ; sie richte sich
nicht in die Vergangenheit , sondern in die Zukunft . Es
komme darauf an , im bundesfreundlichen Sinn die Grund¬
lage für die zukünftige Anwendung des Artikels 48 zufinden .
. 8ür die badische Regierung erklärte Ministerialdirektor4)r . F e ch t, auch der badischen Regierung komme es darauf

^ "bauten Und relativen Grenzen festzustellen, welcheE -" ^ ch^regierung hinsichtlich der Anwendung des Ar -
-L r!». « gezogen sind. Die badische Regierung halte dieseveststelluna für nötig , da nach ihrer Meinung beim Vor¬
gehen des Reichs gegen Preußen eine Auffassung der Reichs¬
regierung zutage getreten sei, die die badische Regierung als

vermöge
nicht mehr für vereinbar anzusehen

Ministerialdirektor Dr . Brecht : Seit den September -
wahlen 1930 besteht eine eigenartige Krise im deutschen

ANknlsleben . die auf die großen , steigenden Wahlerfolge
zurückzuführen sei . Aber es bestand ernster

legalen Ausübung der Macht durch die
die selbst verlangte : alles oder nichts . Bisheralle verantwortlichen Stellen es abgelehnt , derhaben

i » Minderheit die entscheidende staatliche Macht
Hand ^ geben . Die Ablehnung v . Papens ging sowelt , daß ex ernste Versuche von Zentrum und NSDAP -,

^ "er Parlamentarischen Grundlage zu gelangen , politisch
ourchkreuzte. In diesem Ablauf habe es eine Episode gc -
geven : Die Einigung von PcPen -yikler . Diese dauerte vonr

August . Sie begann mit einem Vertrag :
Aff s»

V versprach der Regierung Papen als Prä -
n, ' die Unterstützung , und zwar ohne nationol -
oziaiiitische Beteiligung und für die ganze Dauer des Ka -

Djeses Versprechen gaben , hie NatiynalsMalisten

Dienstag den 11 . Oktober 1S32
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Die Landvolkparkei wird im Reichskagswahikamps eigene

Listen aufstellen.
Der nationalsozialistische Führer Dr. Goebbels hat sich

erboken , kn einer deutschnakionalen Versammlung in Berlin
zu sprechen ; das Angebot wird von den Deutschnationalen
angenommen .

Die Zahl der Teilnehmer am freiwilligen Arbeitsdienst
ist bereits auf über 200 000 gestiegen.

Papst Pius XI . empfing eine Schar deutscher Pilger aus
Berlin . München und Köln . Nach einer Rede in deutscher
Sprache erteilte der Papst den Pilgern seinen Segen .

Mac Donald ist am Samstag aus seinem kurzen Urlaub
nach London zurückgekehrt und hakte sofort eine längere
Unterredung mit dem Außenminister Simon . Er sandte
darauf eine Einladung an Herriot, um in dieser Woche
in London die mit oex Abrüstung zusammenhängenden
FragÄ « persönlich zu besprechen . Herriot hak, wie der »Daily
Telegraph " meidet, ide Einladung nicht gerade mit Begei¬
sterung ausgenommen, er wird sich ihr ober kaum entziehen
können.

gegen bestimmte Zusicherungen : Aushebung des unisorm -
verbots . Wiedererlaubnis der verbotenen Sturmabteilungen ,
Beseitigung der jetzigen preußischen Regierung , insbesondere
der Leitung der Polizei . Am 14. Juni erfolgte darauf die
versprochene Aushebung des Uniformverbots und des Ver¬
bots der Sturmabteilungen . Am 28 . Juni wurde den Län¬
dern verboten , etwas Aehnliches für sich allein zu machen .
Sodann kam die Anknüpfung direkter Beziehungen zwischen
dem Reichskanzler und dem nationalsozialistischen Land --
tagspräsidenten Kerrl , um eine Rechtsregierung in Preu¬
ßen zustande zu bringen , und schließlich am 20. Juli die
Einsetzung des Reichskommissars für Preußen . Am 13 .
August folgte dann die Entzweiung mit der NSDAP . In
dem Kampf gegen verbrecherische Vorkommnisse , die aus
dem Lager der äußersten Rechten kamen , habe es zwei Mög¬
lichkeiten gegeben : die kriminalistische Bekämpfung und den
politischen Versuch, die psychologischen Grundlagen zu än¬
dern , aus denen heraus die Verstöße begangen wurden . In
den Kreisen des Reichskanzlers von Papen habe man offen¬
bar den zweiten Weg gehen wollen , um so den Aufbau¬
willen der nationalsozialistischen Bewegung zu betonen und
zu bestärken .

Der Standpunkt der Reichsregierung
Der Vertreter der Reichsregierung , MinisterialdirektorDr . Gottheiner vom Reichsinnenminsterium , führt u . a .

aus : Der Vorfitzende hat heute morgen betont , daß in der
Verhandlung hier nur erörtert werden soll, was für die
Entscheidung des Verfassungsstreites , also für die Entschei¬
dung der Rechtsfrage aus Artikel 48 usw . von Bedeutung
sei . Er müsse betonen , daß die blutigen Vorgänge , die sich
seit geraumer Zeit insbesondere im Osten abgespielt haben ,bereits zu einer Zeit , die der Verordnung vom 20. Juli
lange vorangeht , zu einem wesentlichen Teil auf die völlig
einseitige Behandlung zurückzuführen sind , die die preußische
Regierung der ständig wachsenden nationalsozialistischen Be .
wegung hak angedeihen lassen. Die Maßnahmen der Reichs¬
regierung sollten dem Zweck dienen und haben auch dem
Zweck gedient , für den Erregungsskoff , der sich durch die ein¬
seitige Behandlung der Nationalsozialisten angesiaut häkle,
ein Venkil zu schaffen und damit einem politischen Ausbruch,einem Bürgerkrieg vorzubeugen .

Es ist nicht wahr , daß zwischen der gegenwärtigen Reichs -
regierung und der nationalsozialistischen Bewegung irgend
eine Vereinbarung getroffen sei. welche das Vorgehen gegen
die preußische Skaalsregierunq Mm Gegenstand gehabt habe .
Die Gefahrenlage , die am stärksten in Vreußen bervorkrat ,
wurde für dieses Land durch das Verhalten und die partei¬
politische Lage der damaligen gcschäfkssührenden preußi¬
schen Regierung erheblich gesteigert . An der Staatsfeinülich -
keit der Kommunistischen Partei ist nicht zu zweifeln . Ge¬
rade aber diese Partei konnte vermuten , daß die damalige
preußische Regierung aus parlamentarisch - taktischen, wie
aus anderen Gründen gegen die Kommunisten nicht mit
Entschiedenheit vorgehe , sondern sich die Möglichkeit einer
gemeinsamen Front gegen den Nationalsozialismus offen
halte und daß sie sich mit den Kommunisten in dem gemein¬
schaftlichen Gegensatz zu den Nationalsozialisten verbunden
fühle.

JasWerlW
Unter den vielen Scheidewänden , die unser deutschesVolk in waagerechter und senkrechter Richtung durchziehen ,ist die merkwürdigste vielleicht die Scheidung in Gebildeteund Ungebildete . Der große Gleichmacher Krieg hatte siezeitweise stark verwischt — seitdem ist sie wieder im Wach-
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stärker beherrschen , wenn nicht auch die wirtschaftliche Krise
ausgleichend wirkte , indem sie die Menschen gleichmäßig ver¬
elendete . Gesund aber ist der Ausgleich durch Druck von
außen nicht , gesund ist nur ein Ausgleich , wobei ein Hem¬
mender Gegensatz von innen her überwunden wird .

Verfolgt man den Gegensatz in unserer Geschichte rück¬
wärts , so will es so scheinen, als habe die erste Hochblüi -
des Humanismus ihn in unser Volk getragen . Das war dis
Zeit , da der Verfall der deutschen Königsmacht einen Tief¬
punkt erreicht hatte , da das hochgemute Herrentum der
Salier und der Staufer mit seinem weltweisen Blick um¬
geprägt wurde in das Gottesgnadentum der viel zu vielen
Herren und Herrlein , die die Nutznießer am Verfall der
deutschen Königsmacht werden wollten . Völkerrechtlich be¬
siegelt wurde dieses Schicksal dann ein Jahrhundert später
im Westfälischen Frieden .

Diese Auffassung wurde vertieft und durchgebildet in der
Zeit der zweiten Hochblüte des Humanismus , die die Auf¬
klärung mit der klassischen Dichtung verbindet , die die Brücke
schlägt vom 18 . zum 19 . Jahrhundert . In der Kultur des
Altertums suchten sich damals die führenden Geister der
deutschen Kultur zu orientieren und aufzurichten . Die vor¬
herrschende Meinung in den Kreisen derer , die sich damals
die Gebildeten nennen durften , war doch die, daß die Kultur
des klassischen Altertums der germanischen , deutschen Kultur
in jeder Beziehung überlegen sei und daß sie für eine wer¬
dende deutsche Eigenkultur Muster sein müsse. Daß von den
beiden Brüdern Humboldt der eine , Alexander , sich mehr
für die uns umgebende Sinnenwelt interessierte , als für
Cicero und Homer , daß eine Reise ins tropische Amerika ihn
wichtiger deuchte als die übliche „italienische Reise "

, das
haben die Gebildeten unter seinen Zeitgenossen wohl nie¬
mals so recht begriffen .

Man muß die Sachlage einmal in scharf einseitiger Be¬
leuchtung zeigen , man muß die Gegensätze einmal unver¬
mittelt kraß einander gegenüberstellen , um klarzumachen ,
was der Gegensatz von Kopfarbeiter und Handarbeiter für
unser ohnedies so zerrissenes Volk bedeutet . Er bedeutet das
Bestehen von zwei Welten in einem Volk, zwischen denen
es keine Verbindung gibt .

Wenn die Männer , die heute führen , die Notwendigkeit
erkannt haben , den Nachwuchs der gebildeten Schichten wie¬
der in ein Verhältnis zur Handarbeit zu bringen — so zeugt
das von einer tiefen Einsicht in die Zusammenhänge unseres
Schicksals und kann bei zweckdienlicher Durchführung eine Tat
werden , deren segensreiche Folgerungen von uns Lebenden
gar nicht abzuschätzen sind . Soviel man weiß , ist es darauf
abgesehen , zwischen höherer Schule und Hochschule ein
Werkjahr einzuschieben , die also , die von einer Schulbank ,
unmittelbar in die Wissenschaft hineindrängen , zu einer Pause
der Besinnung zu nötigen und sie während dieser Pause
mit praktischer Handarbeit vertraut zu machen . Es ist zu
hoffen , daß dabei mancher noch rechtzeitig entdeckt, wie sehr
er die wissenschaftliche Bildung überschätzt hat , und wohin
Anlage und Neigung ihn weisen . Und vor allen Dingen ist
zu hoffen , daß auf diesem Weg — vermutlich in Anlehnung
cm den freiwilligen Arbeitsdienst — das alte Vorurteil
gegen die Handarbeit auch in denen ausgerottet wird , die
an der Wissenschaft als an ihrem Lebensberuf festhalten . Es
gilt , der Jugend unserer höheren Schulen begreiflich zu
machen , daß jede Hand nur ausführt , wozu der Kovf ihr die
Anweisung gibt , einerlei , ob sie die Feder oder irgendein
anderes Werkzeug hält . Der Lokomotivführer , von dessen
klarem Blick und dessen steter Geistesgegenwart in jeder Se¬
kunde das Leben von Tausenden abhänat , braucht seinen
Kops mindestens so sehr, wie der Herr Wirkliche Geheime
Obermimsterial - usw . Rat , der sich einbildet , an dem Akten¬
stück, das er gerade bearbeitet , hänge das Schicksal der Welk.

Die Scheidewände niederzulegen , die das hindern , wozu
Hindenburg immer wieder aufruft , den Zusammenschluß zur
wahren Volksgemeinschaft , das ist die Aufgabe , die den Noch¬
geborenen des großen Kriegs gesetzt ist . Was die Regierung
mit dem Werkjahr vorhat , das kann dazu dienen / diese
Aufgabe in einem entscheidenden Punkt wirksam in Angriff
zu nehmen . Wem das Schicksal unseres Volks am Herzen
liegt , der kann nur wünschen : die zur Ausführung des wsff -
schauenden Plans berufen sind, möchten dabei eins glückliche
Hand haben .

WWW i« AHM
München , 10. Okt. Die bisher der Regierung Papen

gegenüber sehr unfreundlich eingestellte „Münchner Zeitung "
schreibt zu dem bevorstehenden Besuch des Reichskanzlers :
Herr v . Papen darf der Ueberzeugung sein , daß ihn das
ganze parteipolitisch unbefangene Bayern nicht nur mit de :
gebührenden Achtung vor dem deutschen Kanzler , sondern
auch mit der starken Sympathie begrüßen wird ,die der vaterländischen Gesinnung und dem nationalen Ta¬
tendrang immer gebührt . Es braucht nicht bei einem Act
der Höflichkeit zu bleiben . Dieser Besuch kann viel inehrwerden als eine Verbeugung , wenn Gastgeber und Gast auf-
Grund ihres gemeinsamen deutschen Wollens die Voraus -
lLllungen für Me neue Epoche vertr aue nsvoller bayrischer



Mitarbeit im Reich schaffen. Die bayrische Regierung wird
Herrn v . Popen vor allem herzlicher und wärmer empfan¬
gen , als sich dies in der ersten ^ Zeit nach der Bildung des
Kabinetts annehmen ließ . Die Zeiten und die Auffassungen
haben sich inzwischen gründlich geändert .

Das Blatt würdigt dann eingehend mit anerkennenden
Worten die Arbeit des Kabinetts v . Papen . und begrüßt
sogar das Vorgehen in Preußen . Der Besuch drücke
unzweifelhaft die Tatsache aus , daß manche schwere Miß -

Verständnisse ausgeräumt seien und daß bei der Reichs¬
regierung der Wille , bestehe, mit Bayern zu einem Ein¬
verständnis vor allem in den großen , grundlegenden
Fragen der Reichs re form zu kommen . Das Blatt
spricht den Wunsch aus , man möge anläßlich des Kanzler¬
besuchs in München den neu ernannten Vertrauensmann
der Reichsregierung für die süddeutschen Länder , v . Ler ei¬
ne r , Titel und Rang eines R e i ch s g e s asich t e y ver¬
leihen , wie dies dem Wunsch der bayrischen Regierung '

entspreche.

Iic LehWge siir ZugendeMtigW
Berlin » 10 . Okt. Die ersten regelmäßigen Lehrgänge des

Reichskuratoriums für Iugendertüchtigung werden demnächst
beginnen . In dreiwöchigen Kursen sollen zunächst Hilfs¬
lehrer für den Gelandesport herangebildet werden .
Hierzu können von allen Verbänden , die sich zur Mitarbeit
bereit erklärt haben, Teilnehmer vorgeschlagen werben . Die
Kosten der Lehrkurse auf den Geländesportschulen trägt das
Reichskuratorium . Unterkunft und Verpflegung sind für die
Teilnehmer frei , ebenso wird Bekleidung und Ausrüstung
gestellt. Jede parteipolitische Betätigung in
den Lehrgängen ist verboten .

Mit den Landesregierungen hat eine Besprechung über
die Aufgaben des Reichskuratoriums stattgefunden und die
Zustimmung sämtlicher Landesregierungen ergeben . Das
Reichskuratorium wird zwölf Zweigstellen im
Reichsgebiet einrichten , welche die Aufgaben haben , sowohl
mit den Landesregierungen und den Landesbehörden wie
mit den Untergliederungen der Verbände enge Fühlung zu
halten . Sie sollen ferner den Unterricht an den Geländesport¬
schulen ihres Gebiets überwachen .

Reue Nachrichten
Die Ausschußsitzung in Frage gestellt
Berlin , 10 . Okt . Nachdem der Reichsaußenminister es ab -

gelehnt hatte , in der Sitzung des Reichstagsausfchusses für
Auswärtiges am Dienstag zu erscheinen , batten die
Deutschnationalen sofort erklärt , daß sie an der
Sitzung nicht teilnehmen werden . Nunmehr bat auch das
Zentrum beschlossen , der Sitzung fernzubleiben und nur
einen Beobachter zu entsenden . Die Sozialdemo¬
kraten werden sich am Dienstag vormittag schlüssig
machen , ob eine Beteiligung ihrerseits unter diesen Umstän¬
den einen Zweck habe . Falls auch sie ablehnen , würden die
Nationalsozialisten und die Kommunisten allein bleiben .

*

Die für den 14 . Oktober in Münster i . W . geplante
Kundgebung des Zentrums ist aus besonderen
Gründen auf Montag den 17 . Oktober verlegt worden . Der
Vorsitzende der Partei , Dr . Kaas , wird am Nachmittag in
der Stadthalle sprechen.

Eoring gegen die Deutschnationalen
Braunschweig . 10 . Okt. In einer nationalsozialistisches

Wahlversammlung erklärte Reichstagspräsident Göring ,
die Deutschnationalen feien jetzt die erbittertsten Feinde der
Nationalsozialisten . Der nationalsozialistische Adler sei höher
und höher geflogen , und als er den Gipfel erreicht habe ,
da sei unter seinem Flügel ein kleiner Zaunkönig hervor¬
geflogen , Hugenberg , und habe sich noch einen Meter
höher erhoben . Die „Reaktion " sei noch haßerfüllter als der
Marxismus , aber werde vom Nationalsozialismus ebenso
niedergeworfen wie der Marxismus . In den Reihen der
Nationalsozialisten zeige sich leider eine Wahlmiidigkeit , die
bekämpft werden müsse . Die Front der Nationalsozialisten
werde sich nach links verschieben. Zu bedauern seien die
Mitglieder des Stahlhelms , der von den Nationalsozialisten
niemals bekämpft worden sei . Es sei möglich, daß es nun
noch länger dauere , bis die NSDAP , siegen werde .

l-iekt clsn ^ wigksil
Roman von Erich Kunter .

31 . Fortsetzung Nachdruck verboten .

Aber eine bittere Enttäuschung sollte seiner warten !
Er war eine Stunde vor der verabredeten Zeit zur

Stelle und überschritt soeben die breite Fahrbahn Unter den
Linden ; da sah er Anne Crusius aus dem Cafe Bauer , dem
Ort ihrer Zusammenkunft , hervortreten . An ihrer Seite ging
— der albern gekleidete Spion mit dem grauen Anzug und
der Melone auf dem Kopf .

Im selben Augenblick kam dem Deutschamerikaner blitz¬
artig die Erkenntnis , daß auch seine Freundin mit der Kri¬
minal in Verbindung stehe , ein bezahlter Spitzel im Dienst
der Polizei war .

Natürlich , nun war auf einmal alles klar : das „zufällige "

Sichkennenlernen im O -Zug , das freundliche , liebevolle We¬
sen der hübschen Frau dem alten Junggesellen gegenüber !
Alles Lug und Trug , ein Manöver , um sein Vertrauen zu
erschleichen und ihn zu belastenden Aussagen zu veranlassen ,
die sie dann der Kriminalpolizei verraten würde —gegen
Geld ! Man hielt ihn also immer noch entweder für den
Mörder oder aber für den intellektuellen Urheber der Tat !

Nun , er wollte beiden eine Freude machen , der Spio¬
nin sowohl als ihrem Auftraggeber .

Als sie nach einer Stunde kam , ließ er sich nicht das
Geringste von seinem neuen Wissen anmerken . Er unter¬
hielt sich mit ihr freundlich und heiter wie immer . Schließ¬
lich forderte er sie auf , noch einen kleinen Spaziergang mit

iHm zu machen, das Wetter sei dazu sehr günstig .

Am 3 . Oktober war in Braunfchweig ein Fackelzug des
Stahlhelms zu Ehren Hindenburgs von Nationalsozialisten
angegriffen worden , wobei es mehrere Schwerverletzte gab .
Der Stahlhelmsührer Krempel hatte behauptet , der
Ueberfall fei von dem nat . -soz . Landtagsabgeordneten Rechts¬
anwalt Alpers organisiert worden . Alpers hat nun eine
Beleidigungsklage gegen Krempel angestrengt .

Die Gerdauener Gemeindewahlen
Gerdauen (Regierungsbezirk Königsberg ) , 10. Okt . Bei

den gestern hier abgehaltenen Stadtverordnetenwahlen blieb
die Wahlbeteiligung mit 64 v . H . weit hinter der der letzten
Reichstagswcchl (94 v . H .) zurück. Bei der letzten Landtags¬
wahl warm es 88 v . H . und hei der Stadtverordnetenwahl
im Jahr 1929 78 v . H . Bei der neuen Wahl entfielen auf
NSDAP . 483 Stimmen (letzte Reichstagswahl 1074, Land -
tagsrvahl 990 und Stadtverordnetem »«^ im Jahr 1929 126) ,
SPD . 593 (898 bzw . 1041 bzw . 1011 ) , Bürgerliche Einheits¬
partei (Deutschnationale , Deutsche Volkspartei und Wirt -
schastspartei , wahrscheinlich auch Zentrum ) 462 (213 bzw.
260 bzw . 944) , KPD . 170 (217 bzw . 107 bzw - 0) , Christlich-
soziale 151 (101 bzw . 116 bzw . 0) . — An Mandaten erhalten
NSDAP . 4 (bisher auf Grund der Wahl von 1929 1) SPD .
6 (8 ) . Bürgerliche Einheitsliste 4 (7) , KPD . 1 (0 ) . Christlich«
soziale 1 (Ö) .

Der neue „ Abrüslungsplan
"

Die Aengsttlchkeit Frankreichs
Paris , 10 . Okt. Laut „Volants " geht der neue fran¬

zösische Sicherheits - und Abrüstungsplan dahin , Hoovers
Memorandum als Grundlage zu nehmen , aber unter der
Bedingung , daß dieser Plan durch Bestimmung : ,, über die
Organisierung der Sicherheit durch gegenseitige Hilfsleistung
ergänzt werde . Die Vereinigten Staaten würden , wie das
Blatt weiter mitteilt , aufgefordert werden , die wirtschaftlich ?
Blockade gegen den Angreifer zugunsten der Angegriffenen
zu verhängen . England müßte darüber hinaus an einer
kriegerischen Hilfeleistung in Europa teilnehmen . Die von
Deutschland geforderte Gleichberechtigung würde
dann ohne Ungelegenheiten möglich sein . Das Blatt fordert
vor der endgültigen Annahme dieses Plans eine Regelung
der französisch- deutsch -polnischen Fragen namentlich betref¬
fend die deutsche Ostgrenze , die in alle Zukunft so bleiben
müsse, wie sie jetzt ist .

Zahlungsaufschub in Rumänien ?
Bukarest . 10 . Okt. Der Finanzausschuß des Völkerbunds

hat für eine Stundung der Tilgungszahlungen für die' hurch
Vermittlung des Völkerbunds Rumänien ge ährten Aus¬
ländsanleihen eine weitgehende Ueberwachunz der rumäni¬
schen Finanzen zur Bedingung gemacht . Die Gläubiger , die
nur die Tilgungs - , nicht aber die Zinsenzcchlungen stunden
wollen , verlangen , daß sie nicht nur ins rumänische Finanz¬
ministerium Vertrauensleute entsenden , sondern auch dis
Nationalbank überwachen dürfen . Die Regierung lehnt diese
Demütigung ab und der Ministerpräsident ist zum König
ins Manöverlager gereist , um ihm das Rücktrittsgesuch an -
zubieten , das der König jedoch nicht angenommen hat . Ru¬
mänien wäre sonach genötigt , einen Zahlungsauf¬
schub für seine Auslandsschulden zu erklären
und den Leu abzu werten , der nach der Ansicht der
rumänischen Wirtschaftskreise zu hoch (100 Leu gleich 2,50
Mark ) gefestigt worden ist .

Dem rumänischen Gesandten in London , Titulescu ,
ist das Ministerium des Auswärtigen wieder übertragen
worden . Ministerpräsident Vajda erklärte , dies bedeute
keine Richtungsänderung in der auswärtigen Politik Ru¬
mäniens .

Bündnisangebot Japans an Frankreich ?
London , 10. Okt. „Sunday Times " meldet , die japanische

Regierung habe Frankreich einBündnis angeboten . Das
Angebot sei in Paris geprüft worden , aber schließlich nicht
auf Entgegenkommen gestoßen .

In Paris soll man von dem Angebot keine Kenntnis
haben .

Das Reich kürzt die Gehälter nicht
Berlin , 10. Okt . Auf die Einladung des mecklenburgischen

Ministerpräsidenten Granzow an die Finanzminister der
Länder zu einer Zusammenkunft zwecks Herabsetzung der
öffentlichen Gehälter wird von seiten der Reichsregierung
erklärt , daß das Reich eine solche Kürzung nicht vornehmen

Sie war gern damit einverstanden . Er fuhr mit ihr zum
Tierpark ; dort schritten sie Seite an Seite die wenig be¬
gangenen Wege .

Julius Andermatt war unvermittelt sehr einsilbig ge¬
worden und in eine fast düstere Stimmung geraten . Seiner
Begleiterin fiel sein verändertes Wesen sofort auf .

Sie blieb stehen und legte ihre Hand auf seinen Arm .
„ Was ist Ihnen , mein Freund ? Bedrückt Sie etwas ? Ich
ertappe Sie in letzter Zeit manchmal bei schweren Grübe¬
leien . Können Sie sich mir nicht anvertrauen ? Was es auch
sei, Sie werden in mir eine verständnisvolle Kameradin
finden .

"

„Du Schlange !" dachte Andermatt voll Ingrimm und
sagte mit einem Seufzer : „Ich nehme -Sie beim Wort , teure
Freundin . Ja . ich schleppe eine schwere Last mit mir herum ,
und ich möchte gern einem mitfühlenden Herzen beichten ,
habe ja aber niemand auf der Welt . Doch Ihnen will ich
mich anvertrauen , wenn ich damit auch selber unserem
Freundschaftsbund das Todesurteil spreche . Fräulein Anne ,
ich hatte gehofft , daß Sie mir dereinst mehr werden könnten
als eine Freundin . Aber nach langen inneren Kämpfen bin
ich zu der Ueberzeugung gekommen , daß dies niemals sein
kann .

"

Er schwieg eine Minute still , als mache es ihm Be¬
schwer , das entscheidende Wort über seine Lippen zu brin¬
gen ; dann schloß er : „Sie müssen wissen , Fräulein Crusius ,
ich habe eine schwere Schuld auf mich geladen , die Sie und
die Welt mir niemals verzeihen können .

"

Er hörte das Fräulein schwer atmen . „Mein Freund, "

stieß sie hervor , „Sie ängstigen mich . Er kann nicht» Schlim¬
mes sein , was Sie begangen haben ."

werde und daß es mehrfache derartige Ersuchen abgelehnt
habe . Die Zusammenkunft wird nun wohl nicht zustande
kommen , da jedenfalls Preußen und wahrscheinlich auch !
Bayern und Württemberg sich nicht beteiligen werden .

Zum Arbeikäbeschafsungsprogramm
Berlin , 10. Okt . Der Reichsverkehrsminister hat erneut

darauf hingewiesen , daß es sich bei den Bauausführungen ^
im Rahmen des Arbeitsbeschaffungsprogramms um zu¬
sätzliche Arbeiten handelt . Durch diese Arbeiten dürfen
andere Bauausführungen (z . B . solche der laufenden Un¬
terhaltung ) nicht berührt werden . Insbesondere ist es un¬
zulässig, daß die Arbeiten deS Beschaffungsprogramms zur >
Entlassung von Arbeitern auf anderen Baustellen führen .

Parteitag der Wirtschaftspartei !
Berlin . 10. Okt. Der gestrige Parteitag der Wirtschafts - !

Partei beschloß, selbständig in den Wahlkampf zu gehen und
die Listen mit der Bayerischen Volkspartei zu verbinden .
An erster Stelle steht Professor Dr . Bredt , an zweiter
Köster , an dritter ein Sachse , an vierter Drewitz . (Ein Würt -
temberger wird nicht genannt , da die Wirtschaftspartei in '

Württemberg beschlossen hat , gemeinsam mit den Deutsch - >
nationalen vorzuaehen .) In einer Entschließung wurde aus¬
gesprochen , die Partei werde jede Politik unterstützen , die
den Schutz und die Freiheit der Wirtschaft , die Förderung
der persönlichen Verantwortung und die völlige Ausschal¬
tung des Sozialismus in jeder Form zum Ziel hat . Dar¬
über hinaus werde die Partei alle Kraft für die Sammlung
des bodenständigen christlich- nationalen Bürgertums er¬
setzen .

Untersuchung gegen Finanzminister a- D . Klepper
Berlin , 10 . Oktober . Der Untersuchungsausschuß de»

preußischen Landtags tritt am 14 . Oktober in der Unter - ^
suchung gegen den vorigen Finanzminister Klepper '
wegen Unregelmäßigkeiten in der früher von ihm geleiteten
Pächterkreditbank und der Domänen -Betriebsgesellschaft
zusammen . Klepper wird auch beschuldigt, an der miß¬
bräuchlichen Verwendung von 614 Millionen StaakSgelder
für parteipolitische Zwecke und zum Teil für seine Person
beteiligt zu sein.

Oberkirchenrat gegen Rover

Oldenburg . 10 . Okt. Der Evangelische Oberkirchenrat hat
gegen den oldenburgischen Ministerpräsidenten Röver
Strafantrag wegen Beleidigung gestellt . Röver hatte es
in einer Rede als Kulturschande bezeichnet , daß die olden -
burgische Geistlichkeit einen Missionsvortrag des Neger¬
pastors Kwami unterstütze . Nach einer mündlichen Aus¬
sprache hatte der Ministerpräsident seine Aeußerung nicht
zurückgenommen .

Sozialdemokratischer Bürgermeister aus der Partei aus - >
geschlossen

Solingen , 10 . Okt. Die SPD . Solingen hat den Aus - !
schluß des Solinger Bürgermeisters Br ! sch aus der Partei
beschlossen . Schon lange bestand ein« Spannung zwischen

'

dem Bürgermeister und der SPD . , unmittelbaren Anlaß
zum Ausschluß dürfte die Uebereignung der modernen
August -Dieke-Schule an den Staat zur Benutzung als Ly¬
zeum gegeben hoben . Brisch hak gegen den Ausschluß Ein¬
spruch erhoben , so daß sich Höhere Parteiinstanzen noch
damit beschäftigen werden .

Sprengstoffanschlag gegen eine Kirche i

Aschaffenburg , 10 . Okt. Der bereits im Mauerwerk fertig - !
gestellte 20 Meter hohe Turm der neuen evangelischen Pau - ^
lus -Kirche war am 6 . d . M . eingestürzt . Wie die „Aschaf¬
fenburger Zeitung " jetzt meldet , ist heute vormittag bet den !
Aufräumungsarbeiten eine Stelle entdeckt worden , an der j
eine Sprengstoffladung angebracht war . Man fand
noch ein Stück unverbrauchte Zündschnur sowie Spreng - >
kapseln. j

Mrllemherg
Landesausschuß der Zentrumspartei

Stuttgart , 10 . Okt . Der Landesausschuß der Zentrum »- !
Partei trat gestern in Stuttgart zusammen , um den Wahl¬
vorschlag zur Reichstagswahl aufzustellen . Der vorige Vor - !
schlag wurde unverändert einstimmig wieder ausgenommen : -
E . Bolz , Staatspräsident ; Oskar Farny , Gutsbesitzer ; :
Johann Groß , Verbandsgeschäftsführer ; Franz Wiede - s
meier , Gewerkschaftssekretär ; W . Ott , Malermeister ; ^
Franz Xaver Kuhn , Jungbauer .

„Doch" erwiderte er ernst und hart , und er sah ihr mit j
einem mitleidslosen Blick in die Augen . „Es ist sogar etwas ^
sehr Schlimmes . Eine Todsünde !" ^

„Nein ! Nein !" rief sie verzweifelt . „Machen Sie Mich
nicht zum Mitwisser Ihrer Schuld ! Hören Sie : ich «M
es nicht wissen . Sie dürfen es mir auch nicht sagen . Ich ^

flehe Sie an : Behalten Sie ihr Geheimnis für sich .
"

Die junge Dame bebte am ganzen Körper vor Erregung .
Ein Ausdruck grausamen Triumphes leuchtete in den Hellen,
harten Augen des Mannes auf .

„Sie müssen mich anhören , Fräulein Anne !" bat er
mit einer Stimme , die keinen Widerspruch duldete . „Ich
muß einen Menschen haben , dem ich das Geständnis ab - !

lege . Morgen früh schicke ich Ihnen Schriftstücke und einen

Bericht , die ein genaues Bild meines Lebens und meiner
Schuld ergeben . Und danach entscheiden Sie über mein
Glück und meine Zukunft .

"

„Bitte , lassen Sie mich ! " rief sie in größter Bedräng¬
nis . „Es ist Ihr Verderben , was sie Vorhaben , Sie — Sie

schenken Ihr Vertrauen einer — Unwürdigen .
"

Wie gejagt lief sie davon . !
Der Deutschamerikaner blickte ihr verständnisinnig nach- :

Ein Lächeln der Genugtuung lag in seinem Gesicht. „Wso ^
doch nicht ganz verdorben "

, murmelte er . „Du wirst eine >

schlaflose Nacht haben , mein Täubchen , die entscheiden wird ,
ob du deinem Judasberuf oder deinem Freund treu bleiben ^
wirst .

"
(Fortsetzung folgt ).



Staatspräsident Dr . Bolz führte In seinem Bericht aus :
Die Stellung Brünings sei von einer kleinen Klique im
Herrenklut̂ von langer Hand her unterminiert worden. Im
letzten Wahlkampf habe das Zentrum gegen die National¬
sozialisten gekämpft , damit sie nicht ausschlaggebend werden,
aber sie müssen unter allen Umständen in die Verantwortung
hinein. Wenn es gezwungen gewesen sei , mit den Sozial¬
demokraten zu gehen , so müsse man auch Verständnis dafür
haben, daß es auf Grund der politischen Lage auch mit den
Nationalsozialisten verhandle. Die Frage der Einbeziehung
der Nationalsozialisten in die Verantwortung werde auch
später wieder vorhanden sein . So wie Brüning zwei Jahre
lang regierte, müsse auch eine neue Regierung praktizieren.
Sie muß die moralische Stütze einer parlamentarischen Mehr¬
heit haben und in der Notzeit darauf verzichten , schöne Reden
zu holten. Die Zentrumspartei habe zu dem Wirtschafts¬
programm der neuen Regierung keinerlei Stellung genom¬
men . In der Finanzfrage der öffentlichen Kassen sei ein
Punkt , in dem das Zentrum die Regierung Papen angreifen
müsse . Vor drei Wochen wurden Fehlbeträge von 1,2 bis
1,3 Milliarden in den öffentlichen Kassen festgestellt, die in¬
zwischen auf 1,5 bis 2 Milliarden aufgelaufen sein dürften.
Die Reichsregierung wage es nicht , an diese Frage heran¬
zugehen . Es sei bequemer, den Leuten zu sagen , ich lasse
euch li -4 Milliarden Mark nach in Form von Anrechnungs¬
scheinen, und damit bringt man die Wirtschaft in Gang , als
dem Volk zu sagen , es fehlen 1l4 Milliarden , und ich muß
daran gehen , die Kassen zu sanieren.

In der Außenpolitik zeige sich der Wandel zwi¬
schen Regierung Brüning und Papen offensichtlich. Alls
wichtigen Fragen der Außenpolitik seien von Brüning vor¬
gearbeitet gewesen . Jetzt haben wir eigentlich niemand
mehr, der offen für Deutschland eintritt . And dazu komme
die preußische militärische Art, wie man Außenpolitik
mache . Der „Herrenklub " sei eine gewisse Gesellschafts¬
schicht , die die Zeit für gekommen erachte , ihren gesell¬
schaftlichen und politischen Einfluß wieder zu gewinnen. Sis
sucht das Ziel zu erreichen mit der Parole: Autoritäre
Staatsführung , gegen Parlament und gegen Par¬
teien. Es sei in der Verfassung nun einmal festgelegt, daß
die Macht verteilt ist zwischen dem Reichspräsidenten aus
der einen und dem Parlament auf der anderen Seite .
Solange aber die Verfassung da ist, müsse sie eingehalten
werden. Man suche den Staat so umzugestalten , daß die
Schicht , die die Macht verloren habe, sie wieder in dis
Hände bekomme , und das gehe gegen die großen Volks -
masien . Das Problem Reich und Preußen müsse einmal
gelost werden. In der Frage der Verfassungsreform brau¬
chen wir zu der Regierung Papen oder einer anderen
Regierung in keinen großen Gegensatz zu kommen , wenn
nur die Verfassungsreform auf normalem Weg erfolgt,
und wenn man keine verbotenen Wege geht , die inst der!
Verfassung im Widerspruch stehen . (Stürmischer Beifall )

Sozialdemokratischer Landesparteitag
Stuttgart, 10 . Okt. Die SozialdemokratischePartei Würt¬

tembergs hielt am Sonntag in Stuttgart ihren Landes¬
parteitag ab. Reichstagsabgeordneter Dr . Schumacher
erstattete ein Referat über dis politische Lage. Die deutsch»
Gegenrevolution versuche jetzt, den 9 . November
1918 mit Gewalt aus der Welt zu schaffen. Dieser Versuch
ist nur möglich geworden, weil die Revolution vom
9 . November 1918 eine unvollendete gewesen sei . Ein
Gleichgewicht der rechten und linken Kräfte beherrschte jahre¬
lang die deutsche Politik. Die Großbourgeoisie habe erkannt ,
daß ihre gesellschaftliche und wirtschaftliche Machtstellung
verspielt sei , wenn sich die Demokratie befestigen würde . Dis
Demokratie habe Deutschland gerettet. Die Gegenrevolution
sei in ihrer wahren Gestalt am 20 . Juli 1932 bei dem Schlag
gegen die preußische Regierung Braun-Severing hervor¬
getreten.

Die Gleichgewichtslage der Klassen sei von den andern mit
Gewalt umgekippt worden, was zu der größten Unzeheuer-
lichkeit geführt habe , die es im Staatsleben gebe , zur Un¬
gleichheit vor dem Gesetz . Damit sei eine Lage geschaffen,
die Mit politisch- taktischen Mitteln nicht wieder geändert
werden könne . Di« Sozialdemokratie dürfe aber nicht in die
besondere Art der Borkriegsopposition zurücksallen , weil
der Sozialismus gegenwartsnaher und notwendiger sei-
Gegen die Wirtschaftspolitik der Regierung der
Barone könne es nur rücksichtslosen Kampf geben . In der
Abrüstungsfrage möchte man eine nationale Einheitsfront ,
während man zu gleicher Zeit die Volksmassen politisch ent¬
rechte und sozial beraube. Die deutsche Sicherheit werde
erst gefährdet, wenn wir aufrüsten.

Der vom Landesparteivorstand vorbereiteten Kandidaten¬
liste stimmte der Parteitag einstimmig zu . An der Spitze
stehen die bisherigen Reichstagsabgeordneten Roßmann
und Dr . Schumacher , sowie die Landtagsabgeordne^ -
Ulri ch-Heilbronn und Weime r - Stuttgart . . Abg . KB
vei üchtet auf eine Reichstagskandidatur und beschränk '
cm die Ausübung seines Landtagsinandats .

Stuttgart. 10 . Oktober .
Vom Landkag . Der Verwaltuugs - und Wirtschaftsaus¬

schuß hat beschlossen , über die Eingabe des Zahnarztes Dr.
Tritschler in Ludwigsburg , der die Aushebung der
Zahnkliniken der Krankenkassen, unbeschränkte Zulassung
der Zahnärzte und Aufhebung der Standsskammsr der
, zur Tagesordnung üerzugehen . Ein national¬
sozialistischer Antrag betr. Nachholen der Sozialwahlen bei
den Krankenkassen , um dem „marxistischen Reservatrecht "
em Ende zu machen , wird mit Stimmengleichbeit, 7 Ja ,
(NS . , EVD. . Komm .) und 7 Nein (Ztr. und Svz .) bei 2 Ent-
hccktpngen (BB .) und 1 Stimmverweigerung (BB .) ab-
gelchnt.

Gegen Zwangsauskreibnngen kinderreicher Familien.
Eine kommunistische Große Anfrage wendet sich dagegen,
daß in Ditzingen am 14 . September aus einer Werkswob-

nung der Ziegeleiwerke Ditzingen auf Veranlassung des
Direktors vom Gerichtsvollzieher bei gleichzeitigem Aufgebot
der Landjäger des ganzen Bezirks eine Familie mit 7 Kin¬
dern im Alter von 1— 11 Jahren auf die Straße geworfen
wurde , und daß in Münchingen, OA . Leonberg, am 16.
September d . I . eine Familie mit 4 kleinen Kindern vom
Gerichtsvollzieher ebenfalls auf die Straße geworfen wurde.
Dar Staatsministerium wird gefragt, ob es bereit ist, 1 . den
Familien den entstandenen Schaden zu ersetzen; 2 . gegen die
für die Zwangsaustreibungen verantwortlichen Beamten das
Disziplinarverfahren « inzuleiten mit dem Zweck der Amts¬
enthebung.

Zwangsenkeignung «um Ausbau des Neckars. Nach einer
^ eror- nung des Reichspräsidenten zur Enteignung für

der Reichswasserstraßenverwaltung wird die Zu -
dgttit der Zwangsenteignung zum Ausbau des Neckar«
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Zuffenhausen-Münster unterhalb Münsters bis zur Klär¬
anlage der Stadtgemeinde Stuttgart, Km . 185,5 bis 181,8
festgestellt . Die Reichswasserstraßenverwaltung ist ermäch¬
tigt , die für die Ausführung des Bauvorhabens erforder¬
lichen Grundstücke und Rechte an Grundstücken im Weg der
Zwangsenteignung zu erwerben . Der Plan sieht u . a. vor
den Flußbau einschließlich Flußverbreiterung und Uferdäm¬
men, sowie Verwertung der überstauten Grundflächen als
Staubecken, ein neues bewegliches Wehr mit Straßenbrücke
samt Rampen bei Neckar Km . 182,689 , ein neues Kraftwerk
neben dem Wehr mit Zu - und Ablauf, die Höherlegung
und Verlegung der seitherigen NachbarschaftsstraßeMünster
—Mühlhausen , eine neue Straßenbrücke über den Neckar
unterhalb Münster , eine neue Straße von Münster über
Hofen nach Mühlhausen von der Fahrtstraße in Münster
bis zum Ort Mühlhausen und die Herstellung eines Hoch¬
wasserdammes am rechten Ufer unterhalb des Wehrs zum
Schutz des Stadtteils Hofen . Von den Arbeiten werden die
Markungen Münster und Hofen , Stadtgemeindebezirk Stutt¬
gart , und Mühlhausen, Amtsoberamtsbezirk Stuttgart , be¬
rührt. Als Enkeignungsbehörde wird die Neckauhaudirek-
tion Stuttgart bestellt.

Skeuergutschein und Winkerschule. Es ist die Auffassung
vertreten worden , daß ein Landwirt den Besuch einer Win¬
terschule durch seinen Sohn teilweise dadurch finanzieren
könne , daß er an Stelle seines Sohnes einen entlohnten
Arbeitnehmer einstelle . Diese Auffassung gründet sich dar¬
auf, daß bei der Mehrbeschäftigung von Arbeitnehmern ein
Steuergutschein gewährt werde, welcher im Vierteljahr den
Betrag von höchstens 100 Mark und je nach Lohnhöhe höch¬
stens 50 Prozent des durchschnittlichen Lohns nicht über¬
steigt . Nach 8 22 der Durchführungsbestimmungen vom 26 .
September zählen aber als mehrbeschäftigte Arbeitnehmer
nicht : 1 . Arbeitnehmer , die nicht den Tariflohn erhalten,
oder 2 . wenn ein solcher nicht besteht, Arbeitnehmer, die
nicht mindestens den Ortslohn erhalten . Di « oben gekenn¬
zeichnet« Auffassung trifft also für Württemberg nicht zu .

Bekriebswissenschafkliche Tagung . Vom 8 . bis 10. Oktober
fand in Stuttgart eine „Betriebswissenschastliche Tagung "
statt, die dem Erfahrungsaustausch zwischen kaufmännischen
Leitern und Technikern aus dem ganzen Reich dient.

Abgelehnte Berufung . Der 5 . Strafsenat des Reichs¬
gerichts in Leipzig hat am 7 . Oktober die Beschwerde der
„Süddeutschen Arbeiterzeitung" wegen Verbots kostenpflich¬
tig verworfen.

Zwei Falschmünzerwerksiäklen ausgehoben. Nachmittags
wurden der 32 I . alt« Schriftsteller Kurt Roschmann
aus Stuttgart und dis '47 I . alte geschiedene Musik - und
Sprachlchrerin Jda Ruß , wohnhaft in Stuttgart , bei der
Verbreitung von falschen 50 - Pfennigstücken festgenommen .
Die beiden waren bei der Festnahme lm Besitz von über 600
falschen 50 -- Pfennigstücken . Dis Falschmünzerwerkstätt«
wurde in der Wohnung des Roschmann ausgehoben, wobei
noch halbsertige und fertige 50 - Pfenmgstücke in großer An¬
zahl beschlagnahmt werden konnten. Die Täter sind ge¬
ständig. Sie hotten bei ihrer Festnahme erst mit der Ver¬
breitung der Falschstücke begonnen. — Ein zweiter Falsch¬
münzer in der Person des 20 I . alten, zur Zeit arbeitslosen
ledigen Flaschners Franz Blessing aus Augsburg , zur
Zeit in Stuttgart wohnhaft, wurde in Feuerback bei der
Verbreitung falscher Fünfmarkstücke festgenommen .

Festgenommener Einbrecher. Der in letzter Woche mehr«
fach ausgetretene Einbrecher in -Tankstellen konnte am
Sonntag in der Person eines 20 I . alten Fürsorgezöglings
hier festgenommen werden. Der Täter ist geständig , in den
letzten acht Tagen insgesamt 12 Einbrüche in Tankstellen ,
Verkaufsbuden und Cafes verübt zu haben. Der von ihm
verursachte Schaden beträgt etwa 100 Mark.

Umzug der Orkskrankenkasse Stuttgart. Di« Ortskran -
k«nkasfe Stuttgart zieht am Donnerstag , 13. Oktober , Frei -
tag , 14 . und Samstag, 15 . Oktober , in ihr Neuerstelltes Ver¬
waltungsgebäude , Militärstr. 20, um.

Aus dem Lande
Eßlingen , 10 . Okt. Gasvergiftung . Am Scmts -

tag nachmittag wurde der verheiratete Vertreter Emil Fah¬
rion in einer Autogarage tot aufgefunden. Di ' Ursache des
Unglücksfalles ist darin zu suchen , daß Fahrion bei ge¬
schlossener Garage an einem Kraftwagen bei laufendem
Motor gearbeitet und durch die ausströmenden Gase betäubt
wurde.

Tübingen , 10, Okt. Geburtstag . Die frühere Kö¬
nigin , Herzogin Charlotte von Württemberg , vollendet heute
in der Stille des Bebenhauser Schlosses ihr 68 . Lebensjahr.

Geislingen a . Sk .. 10 . Okt. Mineralwasser im
Stadtpark . In Verfolgung der Geislinger Mineral¬
wasserforschung hat der bekannte Wasserforscher Studienrat
K n ö d le r - Heilbronn festgestellt , daß im Stadtpark «in
starkes Mineralwasservorkommen vorliegt, das erschließens -
wert sein dürfte.

Gmldorf, 10 . Okt. Schießerei . In letzter Zeit wurde
verschiedene Male von der Straße in Wohnungen geschossen .Das Oberamt hat für die Ermittlung des Täters eure Be«
lohnung ausgesetzt .

Waldbach OA . Oehringen, 10 . Okt . Bürgermeister -
Wahl . Bei der gestrigen Vürgermeisterwahl wurde Verw .»
Praktikant Adolf Pflug selb er aus Möglingen OA .
Ludwigsburg mit 186 Stimmen gewählt. Sein Gegenkandi¬dat Gerhard Frey aus Stuttgart erhielt 109 Stimmen . Ab¬
gestimmt haben von 352 Wahlberechtigten 296.

Ehningen, OA . Böblingen, 10 . Okt. Blutige Feuer¬
wehrprobe . Nach einer Hauptprobe der Feuerwehr ent¬
spannen sich, wie der „Böblinger Bote" berichtet , nach dem
Freibier Streitigkeiten , bei denen es verschiedene blutig«
Köpfe gab .

Willmandingen, OA . Reutlingen , 10 . Okt. Verblu¬
tungsgefahr . Ein hiesiger Arbeiter ließ sich bei einem
auswärtigen Zahnarzt zwei Zähne ziehen , befolgte aber
dessen Rat, sich sofort zu Bett zu legen , zunächst auch dann
noch nicht, als er nach der Arbeit von dem ziemlich weiten
Weg nach Hause zurückkehrte. Den ganzen Nachmittag hattedie Wunde geblutet. Er legte sich abends zu Bett und schliefein. Am andern Morgen wurde er fast verblutet in demüber und über mit Blut bedeckten Bett gefunden

nachmittag ist das Gasthaus zum Schwwald mit Backerei von Wilhelm Schmelzte auf dem badisKniebis abgebrannt . Ein fünfjähriges Kind suchte aufdunklen Buhn« zwei fehlende Kätzchen und zündete dazuStreichholz an, wodurch da« aufgespeichert , Heu Feuer f

Immenhausen OA . Tübingen , 10 . Okt. Tot auf «
gefunden . Heute früh wurde der 23 I . a . ledige Zim¬
mermann Grünenwald in einem Schuppen tot aufgefunden ,
lieber die Todesursache ist noch nichts Näheres bekannt ge¬
worden .

Göppingen , 10 . Okt. Die 600 Jahr « alte Ka¬
pelle in Grünbach wiederh er ge stellt . Die zwi¬
schen Donzdorf und Nenningen im Lautertal gelegene
Peterskapelle in Grünbach ist nach gründlicher Ueberholung
wiederhergestellt worden.

Alm . 10 . Okt. AufSchallplatten . Der Trommel¬
wirbel , der zu den Ulmer Fischertänzen geschlagen und in
seiner Eigenartigkeit nur noch von zwei früheren Tambouren
geschlagen werden kann, soll der Nachwelt erhalten bleiben.
Dieser Trommelwirbel ist so etwas Eigenartiges , daß der
Südd . Rundfunk diese vier Trommlermärsche ( Wassermarsch ,
Laufmarsch, Bauer- und Bäuerin-Tanz und Namentanz )
auf eine Schallplatte ausgenommen hat . Die beiden alten
Tambours , die den Wirbel bisher geschlagen haben, sind
schon beinahe 80 und einer über 80 Jahre alt.

Leuttirch, 10 . Okt. Tödliches Motorradunglück .
Gabriel Morent , Wirtssohn von Rötsee , wollte am Sams¬
tag vormittag in Wangen die Zulassu ngsbescheinigung für
sein soeben hier erworbenes Motorrad bolen . Dabei kam
anscheinend in der Kurve bei den Hundshöfen die Maschine
ins Schleudern. Der Fahrer verlor die Herrschaft über sein
Fahrzeug und stürzte so unglücklich, daß er auf der Stelle
tot war.

Lindau. 10 . Okt. 3 0 0 0 Stück Edelweiß . Bon der
hiesigen Schutzmannschast wurde der Metzgergehilfe Georg
Mi '

tty aus Kothau angehalten . Anläßlich einer Kontrolle
fand man bei ihm nicht weniger als rund 3000 Stück Berg-
edelweiß , mit deren Verkauf er bereits be-aonnsn hatte . Cs
handelt sich um einen gewerbsmäßigen Edelweißräuber . Er
wurde Ins Gefängnis eingeliefert. .

'

Lokales.
WUdbad . 11 . Oktober 1S3L.

Kind und Kunst. Was gibst du deinem Kind fürs Leben
mit ? Diese Frage stellte ich unlängst an einen Familien¬
vater. Er antwortete mir : nun alles was man braucht um
heutzutage vorwärts zu kommen. Ich lasse meine Kinder
Nützliches lernen . Wissen ist Reichtum und für Herz und
Gemüt gebe ich ihnen die Musik mit . Gut, sagte ich, aber
wer hat für die schönen Künste heutzutage noch Geld übrig,da gibt es Nötigeres zu beschaffen . Nein entgegnete er, du
irrst , um wenig Geld kann dein Kind musizieren lernen .
Mein Kleiner spielt Violine und zwar nimmt er an Grup¬
penunterrichtsstunden teil . Jede Woche hat er eine Stunde
zusammen mit noch zwei Schülern , was ihm viel Freude
macht. Ja ich finde, abgesehen davon , daß die Stunden be¬
deutend billiger sind als Einzelunterricht , sie auch fördern¬
der, weil ein Junge den andern überflügeln möchte und
ein ständiges Wetteifern die Fortschritte beschleunigt . Früh¬
zeitig gewöhnt er sich an gemeinsames Musizieren und wenn
er erst erwachsen ist, dann ist er überall gern gesehen mit
seiner Musik . Und ganz abgesehen von den praktischen Vor¬
teilen , den erzieherischen Faktor darfst du nicht vergessen.
Musik verlangt Ausdauer, der Verstand wird geschärft , die
Selbstkritik erwacht, du lernst Konzentration und bekommst
Geistesgegenwart , du mußt dich in strenger Disziplin dem
Rhythmus unterordnen. Kurzum du wirst nicht allein als
Musiker, sondern auch als Mensch veredelt und über die
Alltagssorgen erhoben , wenn du dich an der Schönheit eines
unsterblichen Musikwerkes vergessen kannst. Ich kann dir
nur Eines raten, ob du dein Kind Klavier oder Violine ,Cello oder Flöte lernen lassen willst, gleichviel , gib ihm
Musik mit ins Leben , es wird es dir später danken.

Reichsfteuerüberweisungen an die Gemeinden für das
Rechnungsjahr 1932. Die Staatshauptkasse hat heute den
Gemeinden als Abschlagszahlung auf ihre Reichssteuerüder-
weisungen für das Rechnungsjahr 1932 überwiesen: 0,4 v . H.
der Gesamtrechnungsanteile (Schlüslslanteile) , im Xl . Vertei¬
lungsschlüssel für die Einkommensteuer, 0,40 UL aus den
Kopf des volksschulpflichtigen Schülers (Stand vom 1 . Mai
1932 ) , 0,32 Ut auf den Kops der Wohnbevölkerung und ein
Zwölftel des nach Art. 14 der Vierten Notverordnung des
Staatsministeriums auf die Hälfte gekürzten Jahresbetragsder Ueberweisung nach Art . 14 a der üandessteuerordnung .

kleine Nachrichten ans aller Vell
Todesfall. Der Romandichter Karl Ritter s . Gt >eb » k

Vorsitzender der Akademie der Wissenschaften , ist m Mün¬
chen im Alter von 77 Jahren gestorben .

Der Internationale Journalistenkongreh findet vom 11 .
bis 17 . Oktober in London statt. Deutsche Vertreter sind
Paul Bäcker , Dr . Ernst Feder und Ministerialdirigent
Dr . Häntzschel .

Ieitungsverbok . Der Oberpräsident der Rheinprovinz hat
die nationalsozialistischen Düsseldorfer Gauvlatter „Dolkr-
parole"

, „Wuvpertaler Zeitung " und „Bergischer Beobach¬
ter" vom 10 . bis 14. Oktober verboten.

Das Wrack der „Niobe" unbrauchbar . Die Untersuchung
des Wracks der „Niobe " hat ergeben, daß « ine Wiederver¬
wendung des Schiffs ausgeschlossen ist. Es muß daher » in
neues Segelschulschiff gebaut werden.

Segelflieger abgestürzt. Bei einem Segelflug über den
Flugplatz Lohausen bei Düsseldorf stürzte am Sonntag der
Jungflieger Oswald aus etwa 30 Meter Höhe ab . Die
Maschine kam auf den Kopf zu stehen . Oswald erlitt lebens¬
gefährliche Verletzungen .

Flugzeugabsturz. Auf dem Flug von Danzig nach Posen
ist ein polnisches Sportflugzeug bei Bromberg abgestürzt.
Der Führer und seine Begleiterin waren sofort tot.

Zuchthausstrafen aus Grund des ß 218 . Das Schwur¬
gericht Trier hat den 41jährigen Arbeiter Schmitt wegen
gewerbsmäßiger Vergehen gegen das keimende Leben zu
6 Jahren Zuchthaus und eine wegen solcher Vergehen vor¬
bestrafte Frau zu 5 Jahren Zuchthaus verurteilt .

Nachspiel zum Sklarek- Skandal . Staatsanwaltschaftsrat
Dr . Wasmundt von der Staatsanwaltschaft 1 Berlin»
gegen den wegen seiner Beziehungen zu den Sklarekr Ende
1929 unter gleichzeitiger Enthebung vom Amt ein Diszi¬
plinarverfahren eingeleitet worden war , ist jetzt vom preu¬
ßischen Dienststrafhof sreigesprochen worden.

Devisenschiebungen . Die Berliner Zollfahndnngsstelle
hat wieder vier Personen wegen Verschiebung von etwa
100 000 Mark in Wertpapieren ins Ausland verhaftek ,



Ainkliche Renslnachnchlen
Ecuannk : Hilfsgerichtsvollzieher Justizassistent Fritz beim

Amtsgericht Hcilbroim zum Gerichtsvollzieher in Heilbronn und
Hilfsgerichtsvollzieher Stotz beim Amtsgericht Stuttgart 1 zum
Gerichtsvollzieher in Vaihingen , Kanzleiassistent Studenmaier
beim Amtsgericht Stuttgart 1 zum Iustizassistenten bei seiner bis¬
herigen Behörde , Baurat Dr . Ing . Gretsch beim Landesgewerbe¬
amt zum Vorstand der kunstgewerblichen Abteilung des Landes¬
gewerbemuseums in Bes .- Gr . 4 a unter Belassung der Amts¬
bezeichnung „Baurat "

, Baurat Schumacher beim Landes¬
gewerbeamt , Vorstand der Techn . Abt . des Landesgewerbemuseums ,
zum Baurat der Bes .- Gr . 4 a bei diesem Amt .

In den Ruhestand verseht : Oberlehrer Mayer an der evang .
Volksschule in Rinderfeld OA . Mergentheim und Oberlehrerin
Burkhardt an der ev . Volksschule in Künzelsau ; Mittelschul¬
oberlehrer Kämmerer in Heilbronn .

Verseht : Reichsbahnoberinspektor Schreyer in Stuttgart
Hbf . (Güterabfertigung ) nach Göppingen als Vorsteher der Güter¬
abfertigung .

Uebertragen : Postamtmann Kubier in Stuttgart Oberpost -
direktion eine Postamtmannstelle von besonderer Bedeutung in
Stuttgart Bahnpostymt ; die Pfarreien Wolfschlugen , Dek. Nür¬
tingen , dem Pfarrsr Keppler in Spielberg , Dek . Nagold ;
Wiernsheim , Dek . Knittlingen , dem Pfarrverweser Gerhard
Breuning in Hürden , Dek . Heidenheim , und Auenstein , Dek .
Marbach , dem Stadtvikar Wilhelm Berner in Ludwigsburg .

*
Bei der Orksvorstcherwahl wurde gewählt : In Merk¬

lingen OA . Vlaubeuren der bisherige Bürgermeister
Staudenmayer ; in Maich in gen OA . Böblingen
Obersekretär Wagne r- Stuttgart .

Mittwoch . 12. Oltober :
0.M : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik , ö.öb : Wetterbericht , Nachrich¬

ten . 7.0Z—8.00 : Cchallplatten . 1V.M : Lieber mit Instrumentalbegleitung .
Id,SO : Molinsonaten . 11.80 : Zeitangabe , Nachrichten Wetterbericht . 11.55 :
Wetterbericht . 12.88 : Konzert . 13.15 : Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrich¬
ten . 13.38 : Konzert . 15.30 : Bunte Kinderstunde . 18.38 : Vortrag : Die
Tiere des siidamerikanischcn Urwalds . 17.88 : Konzert . 18.15 : Zeitangabe ,
Wetterbericht . 18.25 : Aus dem Wirtschaftsleben unserer Heimat . ». : Wein¬
bau . 18.58 : Vortrag : „ Leib und Leben in der Privatvcrsicherung " . 1. : Die
Lebensversicherung . 19.15 : Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirtschaftsnach -
richtsn . 19.88 : Klaviermusik . 28.88 : Oyernkonzert . 21.88 : Miß Sara
Tampson (Trauerspiel ) . 22.28 : Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten . 22.15
bt » 21.88 : Nachtmusik .

Sport
Bezirksliga 1SZ2/ZZ

Sp . Gew . Unc . Verl . Tore

Stuttgarter Kickers 9 8 1
Union Böckingen 9 5 3
VfB . Stuttgart 9 5 3
FC . Pforzheim 9 5 2
SpV . Feuerbach 9 5 1
Stuttgarter SpLl . 9 4 1
Sportsr . Ehlingen 9 3 1
Germania Brötzingen 9 3 1
FC . Birkenfeld 9 11
Normannia Gmünd 9 10

2 29 .-10
1 29 :13
1 24 :17
2 27 :20
3 27 :25
4 19 :16
5 21 :23
5 17 :19
7 11 :30
8 11 :42

V .
13
13
13
12
11
9
7
7
3
2

Handel und Verkehr
Reichsdankausweis vom 7. Okiober

Starke Enklaskung
Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 7 . Oktober 1932 hat

sich in der verflossenen Bankwoche die gesamte Kapital¬
anlage der Bank in Wechseln und Schecks, Lombards und Ef¬
fekten um 222,5 auf 3411,8 Will . RM . verringert . Der Umlauf
an Reichsbanknoten hat sich um 136,2 auf 3618,3 Mill .
NM ., derjenige an Rentenbankscheinen um 12,1 auf 399,7
Will . RM . verringert . Die fremden Gelder zeigen mit
412,2 Millionen RM . eine Abnahme um 38,4 Mill . RM . Die
Goldbestände haben um 29 000 auf 796,4 Mill . RM . und
die Bestände an deckungssähigen Devisen um 1,9 auf
134,8 Mill . RM . zugenommen . Die Deckung der Noten durch
Gold und deckungsfähige Devisen betrug am 7 . Oktober W,7 gegen
24,7 v . H . am Ultimo September d . I .

Berliner Psundlurs , 10 . Okt. 14,53 G ., 14,5? B .
Berliner Dollarkurs , 10. Okt. 4,209 G ., 4,217 B .
Privatdiskoni 3,875 v . H . kurz und lang .
Dt . Abl .- Ant . 45,25, ohne Ausl . 6,85.
Württ . Silberpreis , 10. Okt. Grundpreis 41,50 RM . d . Kg.

Wiedereinstellung von 10Z0 Reichsbahnarbeiker » . Die Reichs -
bahndirektion Altona beschloß, 800 Zeitarbeiter und 230 Stamm¬
arbeiter , die Anfang September entlassen worden waren , für
2 bis 3 Monate wieder einzustellen .

Von den Eisenbahndirektionen Kassel und Wuppertal
(Barmen - Elberftld ) werden je über 1000 Mann für so lang « ein¬
gestellt , als die Jahreszeit Arbeiten am Oberbau zuläht .

Schweizer Ltickereiarbeiker im Streik . Die Stickereiarbeiter im
Rhsintal haben am Freitag früh die Arbeit niedergelegt . Die
Streikenden besetzten sämtliche Rheinbrücken , die nach Vorarlberg
führen , um zu verhindern , daß die Ware , wie sonst, zu Ver -
edelungszwecken nach Oesterreich gebracht wird .

Lohnherabsehung in der Textilindustrie von Manchester . Der
Arbeitgeberverband der Textilindustrie von Manchester hat seinen
Mitgliedern empfohlen , eine Lohnherabsetzung von 8,75 v . H.
durchzusühre » . Von dieser Maßnahme werden 200 000 Arbeiter
betroffen ,

> Die Lapikalverkehrssteuer hat im August IW 2,Ä> Mill . AM .
I erbracht gegenüber 2,14 Mill . im Juli .

^ Inlandabsah an Kraftwagen . — Nicht unbefriedigend . Im
August d. I . betrug der Jnlandabsatz von neuen Kraftfahrzeugen
(ohne Behörden ) 3942 Klein - und 1379 Großkrafträder , 3788 Per¬
sonen - und 649 Lastwagen . Der Rückgang gegenüber dem Vor¬
monat — nämlich 15 Prozent Krafträder , 20 Prozent Personen¬
wagen , 10 Prozent Lastwagen — erklärt sich aus dem Saison¬
abstieg : es ist aber bemerkenswert , daß dieser Rückgang geringer
ist als in 1931 und 1930. Für die deutschen Marken ist der Rück¬
gang etwas kleiner , weil der Absatz der Auslandswagen bekannt¬
lich stärker zurückgegangen ist .

Starke Zunahme der Abwrackungen . In den ersten neun Mo¬
naten des Jahres 1932 sind nach Lloyds Register insgesamt —
ohne die Vereinigten Staaten — 233 Seeschiffe mit 939 378 Brutto -
reglstertonnen zum Abwracken verkauft worden gegenüber 166
Schiffen mit 610 629 BRT . in der gleichen Zeit des Vorjahrs .
Derartige Abwrackungsn mit staatlich , r Hilfe sind beschlossen
von den Vereinigten Staaten für 752 000 BRT .. von Deutschland
und Japan für je 400 000 BRT . und von Italien für 200 000
Bruttoregistertonnen .

Die Preiserhöhung für Anlreibstofse um 2 Pfennig das Liter
Benzin , Gemisch oder Benzol ab Tankstelle tritt am 11 . Oktober
in Kraft .

Sleuerrückgang in der Schweiz . Die starke wirtschaftliche
Schrumpfung in der Schweiz zeigt sich in dein Rückgang der
Stempelsteuer , der in den ersten neun Monaten 1932 bereits 17,3
Millionen Franken beträgt . Auf das ganze Jahr dürfte sich ein
Rückgang um 20 Millionen Franken oder 30 o . H . gegenüber dem
Vorjahr ergeben .

Gehaltskürzungen in Prag . Mehrere Prager Banken haben die
Hauptverträge mit den Angestellten zwecks Gehaltskürzung aus
1 . Januar gekündigt . Die Zahl der unteren Angestellten soll ver¬
mindert werden .

Zwölf Milliarden Fehlbetrag . Der französische Staatshaus¬
halt wird voraussichtlich einen Abmangel von 12 Milliarden
Franken ( 1980 Mill . Mk .) aufweifen . Davon sollen 4 Milliarden
durch die Ersparnisse aus der Rentenumwandlung (statt 5,6- und
7prozentige in 4Z4prozentige ) , eine Milliarde durch Kürzung der
Beamtengehälter um 5 oder 10 v . H . gedeckt und 2 Milliarden
durch Errichtung einer Pensionskasse flüssig gemacht werden .

Linsuhrkontingente in England . Auf Grund der Rsichskon -
konferenz in Ottawa wird England die Einfuhr von Fleisch und
Speck kontingentieren . Der Handelsminister wünscht statt desseneinen Schutzzoll . Nachdem aber feit längerer Zeit besonders
Frankreich und Holland mit der Kontingentierung vorangegan¬
gen sind , dürfte es auch in England dabei bleiben .

welkere Kontingentierung in Holland . Die holländische Re -
glenmg hat die Einfuhr von umgeschmolzenem tierischen Fett ab
1 . Oktober auf ein Jahr kontingentiert .

Frankreich hat die Einfuhr von deutscher Gerste und Kleie
bis 31 . Dezember auf 1000 bzw . 3500 Dztr . kontingentiert .

Belebungsansähe . Im Bezirk des Landesarbeitsamts Rhein¬land sind in der zweiten Septemberhälfte bis 4 . Oktober 12 597
Personen wieder in Arbeit gekommen , davon 4897 auf Grund der
Notverordnung .

Die Ztnkwerke in Letmathe ( Wests.) haben die Verzinkereiwieder ausgenommen und werden in dieser Woche 150 Arbeiter
einstellen .

Im Bezirk der Reichsbahndirektion Dresden
werden 1900 Arbeiter neu eingestellt ; durch Einlegung vor»
Feierschichten in der Bahnunterhaltung wird außerdem für wei¬
tere 500 Mann Arbeitsgelegenheit geschaffen.

In Bayern sind vom 15 . September bis 8 . Oktober 4774 Ar -
beiter und 45 Angestellte auf Grund der Notverordnung vom 4.
September neu eingestellt worden .

In Schlesien sind seit 15. September in 104 Betrieben 2641
Arbeitskräfte neu eingestellt worden .

Im Reich hat sich, wie bereits berichtet , die Zahl der Arbeits¬
losen im September um 123 000 verringert , während sie Im Sep¬
tember v . I . einen Zugang von 140 000 erfahren hatte .

Der Stahlwerksverband meldet in seinem September¬
bericht , durch Reichsaufträge und den sonstigen Eingang von Jn -
landsaufträgen sei eine Belebung des Geschäfts fcstzustellen . Auch
im Auslandsgeschäft sei die Nachfrage für einzelne Er¬
zeugnisse besser geworden , auch die Preise beginnen allgemein on -
zuziehen .

Tarlskündigung . Der Bayerische Brauerbund hat die Lohn »
tafel für das bayerische Braugewerbe zum 31 . Oktober gekündigt .

Aussperrung . Bei einer Großbuchbinderei in Leipzig wurde
gestreikt , weil die Firma mit Rücksicht auf Neueinstellungcn gemäß
der Notverordnung den Lohn für die 31 . bis 40 . Wochenstunde
kürzte , daneben aber 48 Stunden in der Woche arbeiten ließ . Das
ganze Großbuchbindergewerbe hat nun beschlossen , zur Bekämpfung
des Streiks eine allgemeine Aussperrung in Leipzig durchzuführen .
Zugleich wurde beim Gesamtverband eine Aussperrung bei sämt¬
lichen Großbetrieben des Reichs beantragt .

*

Zahlungselnskellung . Seidengroßhandlung N . Könlgsber -
ger Söhne GmbH ., Krefeld . Verbindlichkeiten 500 000 RM .

*
Streiks . Wegen der Notverordnung vom 4 . September sind

Ausstände ausgebrochen bei : Herrenwäschesabrik Kayser . u . Eo .
AG -, Bielefeld (240 Arbeiter fristlos entlassen , 40 neu eingestellt ) ,
Duisburger Kabelwerk ( 124) , Zwirnerei und Spinnerei Jos . Witt
G . m . b . H . in Merane i . Sa . ( 236) , Leinenweberei Aug . Hoff »
mann , Neugersdorf i . Sa ., Chemnitzer Trikotweberei Möller
u . Horn .

Stuttgarter Börse , 10. Okt. Die heutige Börse eröffnet « zu
etwas schwächeren Kursen . Im Verlauf leicht befestigt . Schluß
still. Der Rentenmarkt verkehrte uneinheitlich . Altbesitzanleihe ex

Deutsche Bank und Diskonto - Gesellschaft , Filiale Stuttgart .

Ziehung 46,25 Proz . Der Aktienmarkt war bei kleinen Umsätzen
behauptet .

Deutsche Bank und Diskonto - Gesellschaft , Filiale Stuttgart .

SilUgürter LandesprobüKenKrse . Ne Preise sowohl 8er Ist-
ländischen als auch ausländischen Getreidemärkte waren in der
abgelaufenen Woche weiter rückgängig . Die Umsätze sind augen¬
blicklich nicht von großer Bedeutung und erstrecken sich auf Deckungdes notwendigsten Bedarfs . Es notierten je 100 Kg . : württ . Wei¬
zen 20.75—21 .25 (am 3 . Oktober 21—21 .50) , Roggen 17.50—18
( 18—18 .50) , Braugerste 18—19.50 (17 .50—19 ) , Futtergerste 16 bis
16 .50 (unverändert ) , Hafer 12 50—13 .50 (unv .) , Wiesenheu ( lose )
3 .75—4 .25 (unv .) , Kleeheu ( lose ) 4 .50—5 .50 (unv .) , drahtgspreßtes
Stroh 2 .80—3 ( unv .) , Weizenmehl Spez . 0 33 .70—34 .20 (34 bis
34 .50) , Brotmehl 25 .70—26 .20 (26—26 .50) , Kleie 8 .25—8 .75 (un -
verändert ) Mark .

Bremen , 10 . Okt. Baumwolle Middl . Unio . Stand , loco 7 .80 .
Rlagdeburger Zuckerpreise . 10 . Okt. Innerhalb 10 Tagen 31,25,Oktober 31,50 . Ruhig .

Märkte

Die Großhandelsmetzzahl für Schlachtvieh vom 5 . Oktober 1932
ist mit 67,7 gegenüber der Vorwoche um 1,8 v . H . gestiegen . Der
Monatsdurchschnitt im September betrug 67,5 . 1913 gleich 100.

Viehpreise . Plieningen a . d. A. : Rinder 210—370, Jungrinder
75—320 . — Ravensburg : Anstellrinder 70—230 , trächtige Kühe
220- 340 , Milchkühe 180- 300 , Kalbeln 200—360

Schweinepreise . Balingen : Milchschweine 12—20 . — Crails¬
heim : Läufer 34—40 , Milchschweine 8—15. — Giengen a . Br . :
Saugschweine 14—20 , Läufer 23—39. — Güglingen : Milchschweine
8—11 , Läufer 21 —30 . — Hall : Milchschwsine 7—16. — Herren -
berg : Milchschweine 14—22 , Läufer 25—32 . — Jlsfeld : Milch-
schweine 13— 18. — künzelsau : Milchschweine 9—16 . — Alergenl -
heim : Milchschweine 14—20 . — Nürtingen : Milchschweine 15—20 .
— Oehringen : Milchschweine 11 —21 . — Plieningen a . F . : Läufer
20—35, Milchschweine 10—16 . — Rokkweil : Milchschweine 11—17 .— Ulm : Milchschweine 15—20 . — Vaihingen a. L . : Milchschweins
11—17 , Läufer 38 . — Ellwangen : Milchschweine 12.50—16. —
Marbach a . N . : Milchschweine 12—18. — Ravensburg : Ferkel 10
bis 18 , Läufer 20—25 . — Saulgau -. Ferkel 13— 17 .50 «E.

Fruchtpreise . Balingen : Dinkel 10—12, Haber 7—7 .20, Gerste
8 .50, Weizen 11—14. — Erolzheim : Dinkel 8—8 .20, Weizen 10
bis 10 .10, Roggen 8 .30—8 .40, Haber 5.70—6. — Giengen a . Br . :
Weizen 10 .20—10.40, Roggen 8 .50, Gerste 8—8 .50, Haber 6 .10. —
Tübingen : Dinkel 8 .50—11 .50, Haber 6.30—7, Weizen 10 .50—12 ,
Gerste 7 .50—8 . — Ellwangen : Weizen 10 .60—12, Roggen 9—9 .30,
Gerste 7 .50—8 , Hafer 6 .30—6 .50. — Nagold : Weizen 10.50—13,
Roggen 10—10.50, Dinkel 10 .50—11, Gerste 8—8 50, Haber 6 .50
bis 7 . — Ravensburg : Korn 11 .25, Besen neu 8—8 .10, Weizen
neu 10 .15—11 , Roggen 8—8 .25 , Gerste 8 .50, Haber neu 6 .50—6 .70,
Saatvesen 9 .50—10, Saatweizen 11 .50—12.10. — Reuklingen :
Weizen 10—13, Dinkel 8—11 .50, Gerste 8—8 .50 , Haber 5 .80—7 .70,
Roggen 9 , Saatweizen 13— 15. — Saulgau : Weizen 10.30—10 .50
Dinkel 8.60—9, Roggen 8 .50—9, Gerste 7 .70—8 .10, Hafer 6 .50 bis
6 .60 Mark .

15. Eber - und Zuchlschweineprtimiienma und Versteigerung
für das weiße veredelte Landschwein in Ulm a . D . Am Mitt¬
woch, 9. November 1932 , veranstaltet die Württ . Landwirtschafts¬
kammer anläßlich der Farrenversteigerung des Oberschwäbischen
Fleckviehzuchtverbands in der Max - Eyth -Halle in Ulm a . D . die
15. Eber - und Zuchischweineprämiierung für das weiße , ver¬
edelte Landschwein . Neben einer größeren Anzahl Eber -im
Atter von 6—18 Monaten gelangt eme Anzahl trächtige Erst¬
lingssauen aus Len anerkannten Schweinestammzuchten des Lan¬
des zur Prämiierung und Versteigerung . Das Richten beginnt
vormittags 8 Uhr ; die Versteigerung mittags 1 Uhr . Zum An¬
kauf von prämiierten Ebern werden an württ . Käufer Ankaufs¬
beihilfen in Höhe von 10—20 Prozent durch die Württ . Land¬
wirtschaftskammer gewährt -

tzekbstnachrichlen
Lausten a . N ., 10 . Okt. Weinles «, Die Lese des Früh -

gewüchses (Portugieser , Schwarzriesling ) ist beendet . Im An¬
schluß wird nunmehr mit der allgemeinen Weinlese begonnen .
Die Qualität ist über Erwarten gut . Die Menge läßt zu wün¬
schen übrig und dürfte kaum einen halben Herbst erreichen .
Preise für Spätgewächs wurden bereits abgeschlossen zu 150 RM .
je Eimer .

Rotzwag , 10. Oktober . Die allgemeine Weinlese beginnt am
13. Oktober . Vorlese hat bereits stattgefunden . Nach dem ge¬
sunden Traubenbehang ist mit einem vorzüglichen Tropfen zu
r : ebnen.

Vaugeldzuleilung . Wieder Arbeit für 17 500 Werktätige wäh¬
rend der Bauzeit hat die Gemeinschaft der Freunsrs Wüstenrot
in Ludwigsburq mit ihrer soeben erfolgten 3 . diesjährigen Vau -
geldzuteilung von 4,3 Mill . RM . an 353 deutsche und öster¬
reichische Bausparer geschaffen. Bis heute Hai diese größte
deutsche Bausparkasse 13 290 deutsche und österreichische Eigen¬
heime mit über 196,4 Mill . RM . finanziert . -

Die Zwangsversteigerung des Filmpalastes ln Friedrichshofen
fand im dortigen Vezirksnotariat statt . Die gemeinderätlichs
Schätzung betrug 46 000 RM . ohne Zubehör . Das Anwesen mar
mit 66 000 RM . belastet , die erste Hypothek mit 30 000 RM .
war zugunsten der Gewerbebank Friedrichshafen eingetragen ,
mährend die restlichen Hypotheken auf verschiedene Privatgläu -
' ger entfielen . Das erste und einzige Angebot wurde von der
Gewerbebank in Höhe von 28 000 RM . abgegeben . Der Zu¬
schlag wird auf Antrag der Bank 8 Tage später erteilt werden .

Besihwechsel. Das Gasthaus zum Anker mit Saalbau und-
Me nerei in Klingenberg OA . Oehringen wurde von Die-
- off ( Eschelbach) um 30 000 RM . käuflich erworben .

Das Welker
Nach Durchzug eines Ausläufers einer westlichen Depression
, as Barometer wieder im Steigen begriffen . Für Mittwoch

r i Donnerstag ist aber Immer noch vielfach bedecktes und ver¬
änderliches Wetter zu erwarten .

Bückinge Pfd . 18H >
I Rollmops Dose 40 H
l Bismarckheringe
I Dose 40 Hi
3Pfd . Eier -

1 Makkaroni 1 .— I
I Sardinen

große Dose 25Hl
I Frische Eier I

10 Stück 78 H

Mms -Mrss !

Hühneraugen
Warzen , Hornballen werden auch
in den hartnäckigsten Fällen tot -
sicher unter Garantie innerhalb
5—6 Tagen restlos beseitigt durch
Hühneraugen - Rapid .

Best , erh . : Eberhard -Drogerie
Apoth . K. Plappert .

Die Grund -, Gebäude -, Gebäude -
entschuldungs - und Gewerbesteuern

für Monat Oktober 1932
sowie die rückständigen Steuern und

Bürgersteuer pro 1931
werden am

Mittwoch den 12 . Oktober 1932
vormittags 10 bis 12 und nachm . 2 bis 6 Uhr
im Sitzungssaal des Rathauses zum Einzug gebracht .

Es wird darauf hingewiesen , daß die 2 . Verordnung des
Reichspräsidenten vom 22 . Januar 1932 über Zuschlag für
Steuerrückstände noch in Kraft ist, wonach ab 1 . Februar
1932 für jeden angefangenen halben Monat ein Zuschlag
von 1 */r vom Hundert des Rückstandes zu zahlen ist.

Es wird wiederholt an die Bezahlung der Bürgersieuer
pro 1931 erinnert .

Wildbad » den 11 . Oktober 1932 .

^ Stadlkasse .

^ inrslslunüsn unci (Zr'uppsnuntsi ' i' iokl
erteilt ab November in >ViIckback kür kortKesekrittene
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